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Die Grundlagen der Generationenforschung schuf der Sozio
loge Karl Mannheim 1920 mit den ersten Theorien über Gene-
rationen. Aufgegriffen wurde dieses Thema erst lange Zeit nach 
dem Zweiten Weltkrieg, als die sogenannte Nachkriegsgenera-
tion erforscht wurde. Die Generation der Babyboomer ist in 
einem Umfeld aufgewachsen, in dem die Erwachsenen einen 
Krieg erlebt haben, der alles davor Dagewesene in den Schatten 
stellte. Das Leid war unendlich groß, darüber gesprochen 
wurde nicht. Diese Extremerfahrung, die Millionen von Men-
schen erlebt haben, und das anschließende Schweigen übertru-
gen sich auf die Kinder und prägten diese Generation stark. 

Generationenforschung
Generationenforschung macht sichtbar, welche einzig
artigen Merkmale die verschiedenen Generationen aufwei­
sen. Generationen sind von wirtschaftlichen, kulturellen, 
sozialen und ökologischen Umständen und Veränderungen 
abhängig und dadurch auf gleiche Art und Weise geprägt. 
Auf Basis dieser Erkenntnis entwickelte der Soziologe Karl 
Mannheim im Jahr 1928 die erste Theorie der Generatio­
nenforschung. Veröffentlicht in seinem Essay »Das Problem 
der Generationen«. Während sich Generationen früher 
in ihren Wertvorstellungen langsamer gewandelt haben 
(wenig gesellschaftliche Veränderungen), geschieht das in 

der Moderne deutlich schneller. Mannheim fasste alle Per­
sonen, die in einem Zeitraum mit ähnlichen Einflüssen ge­
boren wurden, zu einer Generation zusammen. Er verwen­
dete für seine Einteilung damals 15 Jahresschritte, aller­
dings gibt er keine genaue Auskunft über den Zeitraum an, 
den eine Generation umfassen sollte. In den Populärwissen
schaften halten sich jedoch 15 Jahre als Einteilung für Ge­
nerationen bisher hartnäckig. Damit versteht die Populär­
wissenschaft Mannheims Theorie der Generationen aber 
falsch: Denn er ging davon aus, dass sich Generationen in 
Abhängigkeit der gesellschaftlichen Umstände herausbil­
den. Wie lange es also dauert, bis eine neue Generation ent­
steht, kann nicht im Voraus gesagt werden und ist wesent­
lich davon abhängig, wohin die Reise einer Gesellschaft 
geht (vgl. Maas 2021c, S. 42. zit. n. Mannheim 1928). Dass es 
eine neue Generation gibt, muss daher immer bewiesen 
werden. 

(Mannheim, K. 1964, S. 509 – 565)
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